Green Club eröffnet Standort in Mannheim
 
Drei Jungunternehmer aus Marokko und Ägypten starten nach ihrem Studium in Deutschland einen Lieferdienst für Salate und Bowls in der Metropolregion Rhein-Neckar.
 
+++	 „Green Club“-Standort in den Quadraten E2 4-5 eröffnet 
+++	Der neue Standort wird von den Jungunternehmern Fatima Ouchel, Mohammed Ouchel 	und Amr Shetla aus Marokko und Ägypten geführt, die sich im Deutsch-Integrationskurs 	kennengelernt haben
+++	2.000 Mannheimer Vorab auf der Warteliste für Eröffnungsevent
+++	Mit dem Standort entstehen 30 neue Jobs in der Quadratestadt
 
Da haben Mannheim und Ludwigshafen den Salat: Der Burrito Buddy, Chicken Babo und Charlie Brown kommen ins Rhein-Neckar-Delta. Denn der auf gesunde Salat- und Bowlkreationen spezialisierte Lieferdienst Green Club hat am Dienstag, 4. Juni, in Mannheim seinen ersten Store in der Metropolregion eröffnet. Der insgesamt zwölfte Standort des Unternehmens wird von den Franchise-Partnern Fatima Ouchel, Mohammed Ouchel und Amr Shetla geführt, die aus Marokko und Ägypten stammen. Die drei Jungunternehmer sind vor einigen Jahren als Studierende nach Deutschland gekommen und haben sich im Deutsch-Integrationskurs kennengelernt. 
 
Der Standort in der Metropolregion ist für das aus Essen stammende Unternehmen besonders wichtig. „Das ist unser erster Standort im komplett neuen Branding“, sagt Green-Club-Mitgründer und Geschäftsführer Ben Küstner. Zuvor hatte das Unternehmen im Mai das Re-Branding seiner Marken „Pottsalat“ und „MaKE“ zu „Green Club“ angekündigt. Noch bevor die erste Bowl über den Tresen ging, hatte das Unternehmen bereits Fans in Mannheim und Ludwigshafen: „Schon vor der Eröffnung haben sich 2.000 Menschen auf unserer Warteliste mit uns auf das Opening Event gefreut“, sagt Fatima Ouchel.
  
Von Marokko und Ägypten nach Mannheim
 
Die drei Franchise-Partner Fatima, Mohammed und Amr haben als Studenten selbst in der Gastronomie gearbeitet. Alle drei sind vor einigen Jahren zum Studieren nach Deutschland gekommen. Für Fatima war es Biologie an der Uni Mainz; ihr Bruder Mohammed hat Informatik in Darmstadt studiert. Amr hatte in Ägypten bereits sein Bauingenieursstudium abgeschlossen und kam für ein Architekturstudium nach Deutschland an die Uni Mainz.
 
Kennengelernt haben sich die drei Unternehmer im Deutsch-Integrationskurs und haben schnell festgestellt, dass sie mit Arabisch nicht nur eine gemeinsame Muttersprache, sondern unternehmerisch auch dieselbe Vision teilen: Ein erfolgreiches Unternehmen aufzubauen. „Ich habe lange als Schichtleiterin in der Gastronomie gearbeitet und gemerkt: Ich möchte in Zukunft selbst einen Betrieb führen“, sagt Fatima.
 
Mit diesem gemeinsamen Ziel haben sich die drei auf die Suche nach einem Konzept gemacht, das sie kulinarisch und auch unternehmerisch überzeugt. „Wir sind dann auf Green Club gestoßen, damals noch unter dem Namen Pottsalat, und waren sofort begeistert“, führt Amr aus. „Green Club hat uns als junges Konzept mit kreativen Healthy-Food-Produkten und dem nachhaltigen Ansatz überzeugt“, ergänzt Mohammed. „Zudem hat Green Club mit seinen bislang elf Standorten bereits bewiesen, dass das Konzept funktioniert“, ergänzt Fatima.
 
Green Club – eine Marke der Pottsalat GmbH
 
Green Club wurde im Jahr 2016 in einer ehemaligen Pommesbude in Essen unter dem Namen Pottsalat gegründet. Das Unternehmen will deutschlandweit individuell zubereitete, gesunde Gerichte in ökologischer Verpackung anbieten und diese in hoher Qualität klimaschonend zu den Kunden bringen.
 
Seitdem ist das Unternehmen stark expandiert und liefert unter der Marke Green Club in insgesamt 27 Städte von 12 Standorten aus: Essen, Dortmund, Bochum, Duisburg, Münster, Köln, Bonn, Mainz, Frankfurt am Main sowie zwei in Düsseldorf und neuerdings auch Mannheim.
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Über Green Club by Pottsalat GmbH:
 
Die Pottsalat GmbH ist ein auf vollwertige Salate und Bowls spezialisierte Lieferservice mit  Hauptsitz in Essen, gegründet im Oktober 2016. Ziel des Unternehmens ist es, deutschlandweit individuell zubereitete gesunde Gerichte in ökologischer Verpackung anzubieten und diese in hoher Qualität klimaschonend zu liefern. Gegründet von Alexandra Künne, Pia Gerigk und Ben Küstner, expandiert das Unternehmen schnell und eröffnet im Jahr 2019 eine Filiale in Dortmund. Es folgen Standorte in Düsseldorf, Mainz, Köln, Duisburg, Bochum, Münster und Frankfurt am Main. Die Firma hat namhafte Investoren, darunter Gründer und Investoren von „BackWerk“ und „Hans im Glück“. Pottsalat wirtschaftet seit 2022 klimapositiv und ist der erste deutsche Lieferservice mit einem Klimaschutzbericht. Im Jahr 2024 geben die Pottsalat GmbH und die MaKE Food GmbH die Fusion beider Unternehmen bekannt, wodurch die Betriebe sowie die Marke von MaKE übernommen werden und die MaKE Food GmbH Gesellschafterin der Pottsalat GmbH wird. Ben Küstner und Tobias Drabiniok leiten nun die Pottsalat GmbH, die mit den zusätzlichen MaKE-Standorten in Bonn, Köln und Düsseldorf insgesamt elf Standorte in Deutschland betreibt (Stand April 2024). Im Mai desselben Jahres gibt das Unternehmen die Umbenennung seiner Marken von Pottsalat und MaKE in Green Club bekannt. Im Juni eröffnet Green Club seinen zwölften Standort in Mannheim.
 
 



